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m Geſetz. 


Mit dem Uebernationalismus der polniſchen Rechten und 
leinen Folgen beſchäftigt fich ein Aufſatz in der Lodzer Wochen⸗ 


narchie“. Unterſchrift: „Observator“. 

Der Verfaſſer des Aufſatzes wendet ſich zunächſt mit 
ſcharſen Worten gegen den maßloſen Parteihaß in Polen und 
gegen den Mißbrauch. den die polniſche Rechte mit dem 

Worte „national“ treibt, und ſchreibt dann: 


N =; 
ſchrift „Nowe Drogi“ mit der Ueberſchrift: „Erziehung zur] de 
| 


„Bei den Wahlen haben wir ganz merkwürdige Dinge gefehen. 
dem Loſungswort „Sitte 
1 und ges 
zugleich aber untergrub man fleißig alle 
Rechtsgrundlagen für die Achtung vor der überzeugung 
d Den gegneriſchen Parteien ſchloß man durch 


n ging in den Wahlkampf mit 
und Ordnung, man verſprach eine ſtarke Regierun 
ordnete Verhältniſſe, 


es eg ners. 
Lärmen den Mund, man ſprengte Wahlberſammlungen, ja man 
ſchlug joger Leute, die zum gegneriſchen Lager gehörten. Es gab 
wohl keine üblen Nachreden, Verleumdungen und 
Deſchuldigungen, die man nicht als Kampfmittel ge 
braucht hätte. Die Rechtspreſſe begann zur gegebenen Zeit 
e Allgewalt Muſſolinis als die wundervollſte Aktions⸗ 
methode zu rühmen, indem ſie zu verſtehen gab, daß ſie nichts 
egen hätte, wenn ſich jemand an dieſelbe „Herſtellung der Ord⸗ 
| nung“ machen würde, wie in Italien der frühere Sozialiſt, jetzige 
Nationaliſt. Chriſtus ſagte: Wer mit dem werte kämpft, 
dwird durch das Schwert umkommen. Dieſes Wort kann man in 
die heutige Sprache etwa ſo überſetzen: Wer für die Gewalt Pro⸗ 
| baganda macht, der kann der Gewalt zum Opfer fällen. Keiner 
aus dem Lager der Rechtsleute hat darauf hingewieſen, daß zum 
Beiſpiel der ſchmutzige Feldzug der Re 
3 auf lange Zeit hinaus einen 
k afft. 
aller einprägen wird, die in Zukunft gegen den Präſidenten ber 
| Republik unter Anwendung Aale De a nl 
Was wird die Rechte jagen, wenn fpäter einmal ein Präsident aus 


ihrer Mitte hervorgeht und ebenſo behandelt werden wird, wie ſie 
Pilſudski behandelte? Sie wird doch nicht etwa jagen können, daß 
man den einen Präſidenten nicht anfaſſen darf, während man den 


anderen in den Schmutz ziehen kann. Grundſatz bleibt Grundſatz. 
Geſetz bleibt Geſetz. 
gegenübertritt, dann hetze ich ihm keine gedungenen Häſcher auf 
den Hals, die ihn hinterrücks anfallen, wenn mich niemand heraus⸗ 
fordert, dann würde ich meinen eigenen Namen herabwürdigen, 
wollte ich ſelbſt den Schweigenden herausfordern. Das find fo 
elementare Grundſätze, daß man ſie Leuten, die eine leidliche Er⸗ 
ziehung beſitzen, nicht vorzuhalten brauchte. Die Nichtachtung 
dieſer Grundſätze ſeitens der Rechten, die das vier Jahre hindurch 


. ²˙ A a A 


tat, wird ſich an unſerem politiſchen Leben rächen. Nicht minder 


berhängnisvoll wird in ihren Folgen die demagogiſche Be⸗ 
kämpfung von Geſetzen ſein, die der Rechten unſhmpathiſch 
ſiind. Niemand dachte daran, daß die Rechte ſelbſt morgen irgend 
eein Geſetz beſchließen kann, und daß dasſelbe Volk, das ſie zur 
Anarchie geführt hat, ihr ſagen kann: Wir wollen nicht. Vielleicht 
wird eine ſpätere Rechtsregierung das Volk zur Zahlung von 
Steuern aufrufen, vielleicht wird eine allgemeine Bewegung zur 
Verteidigung der Staatsgrenzen ins Leben zu rufen ſein, viel⸗ 
leicht werden die polniſchen Behörden eine 8 erlaſſen, 
die die Hemmung der wütenden Teuerung zum Ziele hat, — dann 
kann das Volk, das von der Rechten zur Nichtachtung unliebſamer 
Geſetze erzogen worden iſt, antworten: „Wir wollen nicht.“ 


„Man darf nicht in demagogiſcher Weiſe gegen das an⸗ 


kämpfen, was Geſetz geworden iſt,“ heißt es weiter in dem 


Aufſatz — „und zur Verbeſſerung verbeſſerungsbedürftiger 
Geſetze oder zur Beſeitigung untauglicher Geſetze gibt es 


andere Mittel. Die Achtung vor dem Geſetz darf nicht unter⸗ 

graben werden. Die Römer, ein Volk, das klaſſiſche Geſetze 
ſchuf, ſagten: Dura lex sed lex (hartes Geſetz, aber Geſetz). 
In dieſem Ausſpruch liegt der Ausdruck für die Achtung vor 
jedem Geſetz. Wer weiß, ob nicht gerade dieſe rückhaltloſe 
Achtung vor jedem Geſetz die Römer ſo 
gemacht hat, wie ſie waren. Und andererſeits, wer weiß, ob 

nicht unſere Schwäche, die den polniſchen Staat im 18. Jahr⸗ 


hundert zum . geführt hat, ihre Quellen in der Nicht⸗ 
e 


| achtung des chtes und der Geringſchätzung 
der Geſetze hatte. Ebenſo wie die Uebertretung 
des geſchriebenen Geſetzes iſt auch die Ueber⸗ 


tretung der ethiſchen Geſetze ein Verbrechen f 
das nicht ohne Folgen bleibt. — Uebertretungen des 


geſchriebenen Geſetzes und der Staatsgeſetze ſtrafen die Gerichte. 
Für die Mißachtung der eihiſchen Geſetze ſtraft die Geſchichte“. 


Neue Verhandlungen mit Danzig. 


In der nächſten Woche beginnen in Warſchau neue Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Danzig und Polen. Es wird ſich um eine Reihe 
von aktuellen wirtſchaftlichen Fragen handeln; fo ſoll bes 
ſprochen werden: 1. die rechtliche Stellung der pol 
niſchen Genoſſenſchaften in Danzig; 2. die Stellung der 
Danziger Verſicherungsgeſellſchaften in Polen; 
3. die Kohlenabgaben; 4. die Regelung der Akziſen⸗ und 
Monopolyvorſchriften und eine eventuelle Aufhebung der 
Monopol- und Alziſengrenze zwiſchen Polen und Danzig; 5. die Er⸗ 
weiterung der Liſte der Waren, deren Ausfuhr ver⸗ 
boten iſt (Antrag der Freien Stadt); 6. Beſſerung der tele⸗ 
vhoniſchen Verbindungen zwiſchen Warſchau und Danzig 
durch Anlegung eines neuen Kabels. An dieſen Verhandlungen, Die 
polniſcherſeits der Departementsdirektor Tennenbaum aus dem Handels⸗ 
miniſterium leiten wird, werden auch Vertreter des Poſtminiſteriums 


teilnehmen. 
Miniſter Plueinski bleibt. 

Der Generalkommiſſar der polniſchen Regierung 
in der Freiſtadt * Plueinski hat fich in einer längeren 
Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten Sikorski bereit erklärt, welter 
auf ſeinem Poſten in Danzig zu bleiben. Der Miniſter⸗ 
präfident hat erklärt, er wünſche das Verbleiben Plucinskis in Danzig. 
weil fich die Beziehungen Danzigs zu Polen m den letzten Tagen 
geändert haben, und weil ein Wechſel auf dem Poſten des Hohen 
Kommiſſars eingetreten iſt. i N 

Gleichzeitig wurde auf der Konferenz über die Anderung des 
Titels des Vertreters der polniſchen Regierung in 
Danzig verhandelt. Wahrſcheinlich wird der hiſtoriſche Titel 
Relident“ wieder eingeführt werden. 


ae 


ten gegen den 
de 5 A räzedengzfalılden 
Die Rechte gab ein Beiſpiel, das ſich feſt in das Gedächtnis 


thoden kämpfen wollen. 


enn mir mein Gegner mit offenem Viſier 


roß und mächtig 


Einzelnummer 200 Mark. 


In der Diensdag⸗Sitzu 


des Sejm wurde nach Anhörun 
einiger Interpellationen und ig Br 1 


ationen formeller Angelegenheiten der Bericht 

r Finanzkommiſſion über die Novelle zum Einkommenſteuergeſetz 
ae - 

richterſtatter iſt Abg. Byrta (Poln. Volksp.). Er kündigt 

unter anderem folgende Anderungen an: Die Grenge dez 
8 Einkommens wird von 180 000 
2 Millionen Mark hinaufgeſetzt. 
im Ausſchuß ſtanden zwei andere Vorſchläge 


nüber. Der eine 


nen, der andere 1 Million 


ii die reine Ironie. Es bleibt die unmittelbare Hilfe 


wird, muß in dieſem Sinne geſtaltet werden. Die Re 8 ierung 


muß den Kampf gegen die Teuerung re 

Fe 9 
Die Dringlichkeit des 80 855 wird angenommen. 

Der Antrag wird dem Fingnz⸗ und Haushaltsausſchuß und dem 

Teuerungsausſchuß überwieſen. i ! 
Nächſte Sitzung am Donnerstag, 4 Uhr nachmittags. 


AInterpellationen im Sejm. 


„welche Folgerungen ſie aus 
Maßnahmen ſie zu ergreifen 


g n 8 
egierung wird in ihr aufgefor⸗ 


ert, dem m bald ei ge 
Niels unterhaltenen Were Unterhaltskoſten und ihrer 


rundlagen 8 Die 20 


Dagegen hätte die polniſche Delegation eine 
en Bedingungen verlaugt: 1. Die 


— 


acharach und Lörch. Die 
Stadt Montabaur in Heſſen⸗Naſſau. bisher zur amertkaniſchen 
Zone gehörig, aber ſeit 2 Jahren nicht beſetzt, wurde von 200 Mas» 
rokkanern beſetzt. Auf einer den Bahnhof von Limburg a. L. 
und das Lahntal beherrſchenden Anhöhe wurden Maſchinengewehre in 
Schußrichtung auf die Stadt Limburg in Stellung gebracht. 


Weshalb beſetzte man Konigswinter, Caub und 
Limburg i 
Der „Liberts“ wird von ihrem Sonderberichterſtatter in 


Düſſeldorf gemeldet: Die geſtern vollzogene Beſetzung von Kö⸗ 
nigswinker und Caub hatte nicht bloß den 


Der Sejm an der Arbeit. 


ark auf 
Dieſem Beſchluß der Mehrheit 


verlangte als obere Grenze Er Einkommens 3 Millio⸗ 


62. Jahrgang. Nr. 48, 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile in 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens ... . 120. M. 
Reklameteil. 360.— M 
Für Aufträge [ Millimeterzeile im Anzeigenteil 120.— p. M 


5 „Reklameteil 360.— p. M 
an Deutſchland in deutſcher Währung nach Kurs. 


an Litauen fiele. Ferner verlangte die polniſche Delegation, daß 
der mittlere Abſchnitt (von Wilja bis Oſchmiany) an Polen fiele. 
Die polniſche Delegation war damit einberjtanden, daß der nörd⸗ 
liche Abſchnitt (von Oſchmiany bis zur lettiſchen Grenze) Litauen 
zugeſprochen wurde. Die Linie Sauras aber liefert faſt den 
ganzen mittleren Abſchnitt an Litauen aus, obgleich dort nur 
20 Prozent Litauer und 80 Prozent Polen leben. Askenazy wies 
darauf hin, daß die Sauralinie nur proviſoriſchen Charakter 
habe und als Demarkationslinie 7 betrachten ſei. Die 
polniſche Delegation habe ſich vorbehalten, die jenſeits dieſer Linie 
liegenden polniſchen Gemeinden für Polen zurückzufordern, da ja 
die Angelegenheit vor den Botſchafterrat als die letzte Inſtanz 
kommen wird. 

Herr Askenäzy wurde von einigen Abgeordneten der Rech⸗ 


ten, vor allem von den Abgeordneten Stronski und Marjan 


Seyda, ſcharf angegriffen. Abg. Seyda kritiſierte die 
ganze Auslandspolitik der Regierung und warf ihr Unklarheit und 
Inkonſequenz vor. Bald triebe man eine Verſtändigungspolitik, 
bald träte man unerwartet ſcharf auf. Immer aber erleide man 
Mißerfolae. 

Außenminiſter Skrzynski teilte den Text der Note 
der Verbündeten über die Memel ⸗ Angelegenheit 


ng | mit und wies auf die Artikel hin, die von der Gleichberechti⸗ 


gung der intereſſierten Staaten handeln und ein 
Statut und eine Konvention ankündigen. Von der Annahme dieſer 
Artikel hänge die Anerkennung der Oberhoheit Li⸗ 
tauens über das Memeler Gebiet ab. Der Miniſter 
erklärte, der Völkerbundsrat hätte eine Sicherung der 
Rechte Polens in Memel zugeſagt. Die Duldung der 
bisherigen Schritte Litauens ſcheine aber dem zu 
widerſprechen. Die polniſche Regierung ſteht nach wie vor 
auf dem Standpunkt der Gleichberechtigung Polens 
und Litauens im Memeler Hafen und bei der Schif⸗ 
fahrt auf dem Memelfluß. 


Debatten über das Finanzſanierungsprogramm. 

Am Sonnabend wurde im Finanz miniſterium die Ausſprache 
über das vom Finanzminiſter ausgearbeitete Sanierungs⸗ 
programm fortgeſetzt. An der Ausſprache nahmen teil die Sena⸗ 
toren Karpinski. Brun und Nathanſon. Es wurden be⸗ 
ſonders Bedenken gegen die Einführung des Ztoty 
als Wertmaßſtab erhoben. Finanzminiſter Grabski fuchte 
dieſe Bedenken zu entkräften und gab der Meinung Ausdruck. daß 
der Ztotywertmeſſer, wenn er ſich auf die Großhandelspreiſe ſtützt, in 
entſcheidender Weile zur Stabiliſterung des Budgets beitragen würde. 


Die Dresdener Verhandlungen. 

Die polniſche Delegation für die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
in Dresden teilt mit: Am Sonnabend iſt das Abkommen über die 
gegenfeitige Auslieferung der Gerichtsdepoſiten unter 
chrieben worden. Am Montag wurde auf Antrag des Miniſters 
Olſzowski die Angelegenheit der Verlängerung des Ter⸗ 
mins für die zollfreie Ausfuhr von Rohſtoffen und 
Halbfabrikaten aus einem Teil Oberſchleſiens in den anderen 
von neuem wieder aufgenommen. Gemäß Art. 219 der Genfer Kon⸗ 
vention wird man auch in den nächſten Tagen der Frage der Akten 
und Archive näher treten. Die Verhandlungen über die Option 
und das Bürgerrecht gehen weiter. Die Beſprechungen über die 


fflandwirtſchaftlichen Kreditvereine mußten unterbrochen 


werden, weil das nötige Material nicht vorhanden war, werden aber 
in einigen Tagen von neuem wieder aufgenommen. 


Neue Kundgebungen der Arbeitsloſen. 

Am Montag iſt es in Warſchau zu neuen Arbeitsloſendemonſtra⸗ 
tionen vor dem Arbeitsminiſterium gekommen, die jedoch einen ruhigen 
Verlauf nahmen. Die Arbeitslofen ſandten eine Delegation zum 
Miniſter Darowski. Im . fand, unter Teilnahme 
des Finanzminiſters und des Regierungskommiſſars Anuſz eine Bes 
ratung ſtatt, in der die Anweiſung entſprechender Summen für die 
Aufnahme von Inveſtitionsarbeiten, bei denen die Arbeitsloſen der 
Stadt Warſchau Beſchäftigung finden ſollen, erörtert wurde. 


Proteſte gegen die Reſerviſtenübung. 

In polniſchen Blättern wird gegen die achtwöchige Reſerviſten⸗ 
übung der Jahrgänge 1895. 96 und 97 Proteſt — " 

Der Vorſtand des Verbandes polnischer Reſerveoffiziere wandte 
ſich an den Kriegsminiſter mit der Bitte, den Termin der Einziehung 
der Studenten aller Hochſchulen zur Reſerviſtenübung in die Zeit der 
Hochſchulferien zu verlegen. Desgleichen wird gegen die lange Dauer 
der Uebung proteſtiert. Man hält dem Kriegsminiſterium vor, daß 
während der Kriegszeit und in der Nachkriegszeit faſt jeder mehrere 
Jahre als Soldat gedient hat, ein ſolch langer Kurſus darum un⸗ 


motiviert ſei. 
Die Titel in Polen. 


Der „Przeglad Wiecz.“ meldet: Der Miniſter des Innern 
hatte an die Wojewoden, an den Regierungsdeleglerten in Wilna und 
an den Regierungskommiſſar in Warſchau ein Umlaufſchreiben gerichtet 
in dem er auf Art. 96 der Verfaſſung hinweiſt, in dem davon 
die Rede iſt, daß in der Republik Polen nur wiſſenſchaftliche 
Titel, Dienſtbezeichnungen und Berufstitel anerkannt 
werden. Es wird erneut auf die Notwendigkeit der Ber 
achtung dieſes Artikels bhingewieſen. 


gen in großer Heimlichkeit getroffen, und als die Beſetzung voll⸗ 
ogen war, konnten wir feſtſtellen, daß wir einen unerwarteten 
Fang gemacht hatten. Alle Archive der nationaliſtiſchen 
Organiſationen ſind in unſerem Beſitz. Schriftſtücke von 
größter Wichtigkeit wurden aufgefunden. Viele Agenten, die 
ſich zur Zeit der Beſetzung in den Städten aufhielten, find ver⸗ 
haftet worden. In militariſtiſchen Kreiſen wird der geftrigey 
Operation eine große Bedeutung zuerkannt. . 

Nach anderen Meldungen 4 5 aber die Beſetzung von 
Königswinter und Limburg mit den Zollmaßnahmen in 
engem eee zu ſtehen. Denn durch die Okkupation der 
beiden Orte tritt eine erhebliche Verkürzung der Zollinie 
in jenem Gebiete 7 8 11 

Die Wirkung der Bolliperre hat ſich bereits bemerk⸗ 
bar gemacht. Vor allem ſind naturgemäß A esa 


weck, unſere kerten für die innerhalb der beſetzten Gebiete liegenden deutſchen 


Eiſenbahn verbindung zu verbeſſern. Die beiden Städte Firmen eingetreten, da die erzeugten Fabrikate edi lich innerhalb 
waren uns als Herde nationaliſtiſcher Propaganda des olkupierten Gebietes n werden 8 Die Firmen 


bekannt, von denen aus der 2 
genden beſtändia geſchürt wurde. Deshalb wurden die Vorbereitun⸗ 


Widerſtand in den benachbarken Ge-] ſind deshalb gezwungen, auf 


1 orrat zu arbeiten, was bei einer 
größeren Anzahl von Werken auch bereits der Fall iſt. Auch 


—r Voſener Baaeblaft. - 


Mußbrauch des Nechtsbegriffes it. Vor den Augen der] während der Unterredung der beiden Angeklagten mit Dilazewski 
ewigen Gerechtigleit gibt es kein Recht des Siegers. das ein im Carlton jene ſtramm geſtanden hätten (na bacznogs), währe 
anderes wäre, als das des Beſtlegten. Wer Wind jät, wird Sturm] der Ermordete 4 Hände herausfordernd in den Taſchen ver’ 
ernten. Frankreichs übermut wird fi einſt ſchwer an dieſem Lande] borgen hielt. zweite Schuß muß aus unmittelbarer Entfer⸗ 
rächen: D. Red. nung abgegeben worden ſein. Beim dritten und vierten Schuß 
de a en EEE 
mei ere „Steh ha v n 4 
3 \ England verläßt 1 Hafen von Smyrna. daß „Nagan“ gut ſchießt?“ Nach den . ſteckte Prufzanowski 
don dem Wachtpoſten erſchoſſen. Dieſer Vorfall hat in Ita⸗ den lver wieder ein. Der Verteidiger fragt den Zeugen: „Wie 
lien einen ſehr peinlichen Eindruck gemacht. iffe aus dem Hafen von Smyrna zurück⸗ſmuß man nach Ihrer Meinung als Ehrengerichtsmitglied auf eine 
’ Recklinghauſen wurden Bei den kürzlich verübten Ge⸗ zuziehen. Man fieht darin einen rein politiſchen Akt und Ohrfeige reagieren? — Angell.: Mit der Waffe. — Vorſ.: „Nach 
wa auch ein Amerikaner namens Wellmann verhaftet. ſſt überzeugt, daß dieſe Maßnahme die Stellung Ismedſ welchem Grundſatz? — Angekl.: Nach dem Ehrenkodex von Fill 
Emige Hollander, die ihre Entraſtung bezeugten, wurden ver⸗[Paſchas in Angora —.— Härten wird. Man rechnet damit. mowskt muß ein lätlich beleidigter Offizier mit der Waffe reagie 
drage und mußten Straſe bezahlen. daß es Jsmeb Paſcha gelingen werde die Unterzeichnung des] ren. Nach Boziewiez muß er ſogar gegen die reagieren, die ihn 
Bezaglich der fc der Handelskammer in Bochum] Vertrages in der . durchzuſetzen. hindern wollen. — : Was macht das Ehrengericht mit einem 
F 4 C — ————: —äHUwö.. EEE 23 eins! 1 u. Kr K 7 rt hans 
U en nmal unter ganz unfıt ts di lt Gebrauch macht? — Antwort: Es ſchlie aus dem izie 
e Carlton⸗Cat vor dem Gericht. e a. 


ſchaften für möglich gehalten. ö 
Aus ſchreitungen im altbeſetzten Gebiet. (Bel. „Bol. Kagel.“ Kr. 47.) a nen na | ie ds „ 


i fo 
Sonntag abend kam es in den Straßen von Oberſtein (m Am Dienstag wurde das Hauptber fahren im Carlton - Prozeß 4 og 3 N . 
0 55 8 nahme unter Ablehnung mehrerer An beider Par 

dem oldenburgtſchen Birkenfeld) zu ſchweren Ausſchreitungen der Be⸗ ſortgeſetzt. Kurz nach 3% Uhr ſchritt man zur weiteren Zeu⸗ ae n. . vr Pla d 59623. 
3 nn — 8 en mit auf 1 VBafonetten genver nehmung. Der Staatsanwalt will die bekannten Tatſachen nicht 
— 7 warb F Zunächſt wurde der Portier des Carton: Bein ⸗ wiederholen und geht gleich zur rechtlichen Sachlage über. Er 
andere Perſonen wurden mit Gewehrkolbden niedergeſchla e [otald, Delle, vernommen. Er fagte u. a. aus, daß die Ober⸗ betont, daß die Verteidigung in der Richtung operiere, die Tat als 
Erregung der Bevölkerung tit u 19 7 dautnante Prufganomsti und Rapuscinsfi in der 12. Stunde zur] in der Nolwehr und zur Rettung der eigenen Ehre und des Regi⸗ 
5 0 N Garderobe nach ihren Waffen gekommen ſeien, ferner daß Ober-] ments begangenen hinzuſtellen. Es ſei unmöglich, Notwehr und 
Man kontrolliert Poincaré. leutrant Sapuscinsti auf Pruſganowski im Flüſterten einge- Rettung der Ehre in eine Linie zu bringen. Das Indie ku 

of 8 hr 
Wie die „Di. Allg. Br” von gut un teter Seite erfährt, er habe, Der will auf dem Rückweg der beiden table der Notwehr begründet der Staatsanwalt damit, daß 
daten fih Üitglieder des frengefiſchen Tammer- dave ac, r Wlähen aus dem Munde des Oberleutnante bel der Carton, Affäre die Mampfmittel der beiden Parteien in 
zus ſchu Jet nad} dem Ruhrgebiet a um fich über die buccicgkt die Worte gehört baden: „Ih Tage Dir, es wirds feinem Verhältnis zueinander ftanden, ſowie damit, daß zwei 
nicht anders ee ſchte t Me dam Oberleutnant | Schüfje schon für den Eintritt des Todes genügt hätten, während 
Sitek nach der Polizei gte, benachrichtigte der Zeuge, dem in» Oblt. Pruſzanowski noch zwei weitere Schüſſe abgegeben habe. 
guiigen 27 — forderung Bebenten en waren,] s babe keine Notwendigkeit zu einem ſolchen Vorgehen 
und hat fh vorgelegen. Der itberfallfet auch nicht unerwartet und 
lötzlich gekommen. Der Mörder habe aus der Abſicht der 
e . gehandelt. Von einer Lega⸗ 
— lität und Bora! . babe NA nah der Kat nit 9 
ein. Oblt. Pruſzanows nach der ni offi⸗ 
ucht, proteſttert Oolt. ti nd ig verhalten. Der Staatsanwalt bittet ben bie 
erklärt, daß er als — 9 gekommen ſel. Beide richtshof, bei der Urteilsbildung die Ehre des polniſchen Offiziers 
a auch Ob, im raum fei. im Auge zu haben. Nur durch ein gerechtes Urteil könne fie ge⸗ 
t. ufsanormsfi wi g 


Arbeitsſtreckungen und Betriebseinſtellungen haben ſich als not⸗ 
wendig erwieſen. 
Die Entrüſtung über Frankreich. 
Selbſt der „Temps“ erklärt, die Vorgänge in Bochum ſeien in 
engliſchen und bolländiichen Zeitungen mit großer Ent⸗ 


rüſtung beſprochen worden. Auch ein Ftallener wurde das Opfer 
der Franzoſen. Er wollte in eine Kaſerne in Eſſen eindringen und 


m 
Richtfgkeit der Angaben Polncar es über die an 
der Ruhr zu unterrichten. 9 1255 


Die Engländer wollen den Franzoſen die zwöl 

Milliarden „ ; 

Bei den in Hengstey bei n i. W. 12,8 
Meiliarden War bangt es eke „ 

5 . 22810 222 N 


igen eld ⸗ 
eträgen beſtimmt waren. Ein Tell beides 
te — ha gibt dem franzbſiſ nee einen 41 


air x will a dart geweſen jein. der Vor · hoben en. \ 
a ß. . Bor um In nr 
en. Der beitifhe Delegierte in Köln dat deshalb FF nen 
e egen bie Beſchlagnahme, die ja feine 0 bin ag zwischen Anklage und Werteibigumg ee 
leute in Verlegenheit ſetzt, Einiprud A N i der rochtlichen Sachlage. Die Tat zwei Geſichter, ein 
te van anderes Berufener eilt wird, find i augefügt fein mülfe. Er ſage heute umbebingt die 8 ein ehren rechtliches n der Befik einer Waf 


eng, Ben de SC ner . 

bei w * eh dokn muß. Daraus kaun man 

auf keinen uchelmord ſchließen. Die Waffe wird nicht als 
Dekoration getragen, dern zum Gebrauch. Sonſt 
würde der Revolder nur ein Symbol fein. Der Verteidiger 
kommt dann auf die eee zu (een, daß ein Krang von ber» 
ſchiedenen Legenden um die 2 23 gefloch ww 1 83 = 

igt dadurch, er in den Au 

n kehrt, die Beide iskraft der diesbezüg 


Zu dem Verhalten Blazewskis übergehend, ſagte der Vertei⸗ 


Dr. Linke berichtet über feine letzten Bemühungen um den 
—. —— r d. Reſ. Bilatewski. die des 


Auch boner „ den vorſtehenben 
I r 2 Be e ef Ben AK Ar. = 
te engliſchen Intereffen. ee 


Sranzöſiſche Offenherzigkeit. 


Krieg von 1912 bis heute. 


on ear 6, ber bisher Vorfigenber der Bereinigung d : „Ei ist unbeſtreitbar, daß Bilazewekl die Ange: 
E eee tere war, en de W en t . er bei den Difigieren vorbei 
Zeitmangels niedergelegt. Statt feiner wurde der frühere . ſagte: Hier Her Pferdediebe. a Ange: 
minifter Lefevre zum Vorſitzenden t. Leſevte hielt geiffenen deagierten * ich darauf. Sie fragten ar e 
Leſpeuche an den Mubiduß der Beren in der er a : der an Wee w bene Morie bedeuten jollten, und erhielten ein 
Dee u A arte begann nicht , Reg ent ni & hat fich Serke, def bie © diese var ‚or 
1914 und — nicht 1918 zu Ende Im Wasrdeit Oberleutnant Porte rekt jagt ans, daß eb eine Yu des Lotta am Geduld Ti dası Bin. 
fing 1 ae bem Baiten an, und feitbem hat „ f RER — 15 275 en vun a gu wichen. Die Tat 

. ; * lebe 2 r, fordern . 

NL des Rubegebte nnn f abe bei jener Der fpriht von einem krankhaften Haß 


dabei wenig Blut gefloſſen iſt. 


Verteidiger 
e der Bilazewskis gegen die 15, Ulanen und 
sincare, der jelbit Kapitän der Meſerve iſt, hielt bei biefer 1 


geht 
dagu über, die Notwehr negativ und poſitiv zu begründen. 
Er ſagt 


Gelegenheit ebenfalls eine Ansprache, in der er Uu. a. erklärte: 2 würde ein, wenn kein Schuß gefallen 

dem — en — auf den S I. * „F jemandem au 7 

eee eee E m Se ale 

eine Gebu un rmee r a 

2 ung die nlich an unſerer Stelle — Wat durch die Schüſſe erreicht worden? eine 

anderes den gelegt 5 Aber ein blick it Beleidigung und ein eventuelles Maſſaker der Offiziere 

1A war, und man Deutjchli verhindert wurde. Nicht au Furcht vor der Kugel. nicht für eine 

g tuſen, daß wir die Sieger waren und wit Fer Ehre ſeien die Schüſſe gefallen, ſondern aus der Ge 

die Erfüllung des Vertrages erreichen wollten. Wir haben heraus, fpäter die innere Überzeugung gewinnen zu möfen, 

a eee are dee n e 

un N N hiſch 

unſere Siherheit garantiert werde. Wir nn Frieden et werde, dann könne von leiner Notwehr bie eg 

3 wie wir im Kriege du ten haben. Es iſt noch eine Art Der verficht die Theſe, die Ehre höher 5 a — 

von Aufretbungskrieg, den wir unternommen aber wir Le und daun weiter: „Ich es laut, me 2 

werben und nic aufreiben en. — Mit dieſen Erfl werben ee — A. de ee Caen 8 
wieder einmal die mora von “ m Singer it, 1 8 

e been Bang dia 5 — e 4 mn aber der fee 75 in „ ae 

0 . von wi 5 er ’ fi 

und ellen Der Krieg begann Ihon 1912 auf de hat den Etmbrind, bat dein Frese für Scha nach Tinte un vente a eg 2 

Balton, — 41 Hat, jomup man Daraus doch fek⸗ herausgeforbert habe, „ a ee wars Bat 

ern, Deutfhland keine Shuld an ihm“ Bei Hauptmann Nözaisti, Mitglieb des Eiwengerihis bes „Fe 

Ausſchreutungen beruft ſich Poinenre auf das „Recht des - g en Len g, sung b. enge fühl ſehr im Werte gefallen. Es ift der 5 1 
tegers.“ Dem muß entgegengehalten w daß dies ein Kubicki⸗Bilaewäkt kennen gelernt. Er ſagt aus, daß und des Genuſſes gekommen. Der Verteidiger ſchließt mit folg 


denten ces Gopnright 10 bei Bari Dunder, Baan. das fie früher fan Tannen und das ſcht jcheffehweife roll] Hütte ſaßen, „dab fe Dich drunten einen Höhlenbemohner 


d einen Erdwurm nennen? Du ſcheinſt Dich ja mit 

Der heili e Ber 15 0 waubte ſich kurt zu Ruth, die ſchweigend Worfiebe. unteriebifch oder grabend N betätigt 

Roman von ir Hagen. 9 2 Sie ch l bt N N — Be 3; er ſollen nut ſpotten,“ erg: Völker wi a 

Früheſten 85 legener i d i eraden Weg, 

r | | del g Der ler, 36 denke zen Beben. Hi und 0 FR „ N Be wi 
Fernleitnet mit Ruth » ten, wohin er führt.“ 


7 


Nachdruck unterjagt.) 

Als ſich der Hütte geriet » 5 1 

der alte Loisl in peinliche Aufregung: er wußte, wie verhaßt Abern en ſchon zeitz „Woran arbeiteſt Du eigentlich gegenwärtig?“ erkun 

dem Dichter as war, was — i e der A lam — ag Pen K. digte ſich Fernleitner voll Intereſſe. 1 

aus ſah, und nun hatte ein Zufall Mrs n, elt der nichts Das er⸗ „An einer genauen Topographie des Berges,“ beſchied 

einer Woche Wildendrunners Hütte bewohnte, Fernleitners vatorium lag noch wie im Schlummer, aber jeine Völker, „mit ganz beſonderer Berückſichtigung ſeiner 

Ankunft verraten. Die Dame vom Miſſiſſippi aber, die ja waren ſchon wach und graben unweit der Höhle * — letſcherverhältniſſe.“ a 

noch immer krampfhaft bemühte, mit Europäern möglichſt . Fernleitner geriet in fiebernde Erregung. „Das geht 
ge Beziehungen anzuknüpfen, hatte es ſich nicht nehmen Als fie Fernleitner und Ruth herankommen fahen, alfo — — 

affen, dem Dichter einen festlichen Empfang zu rüften. EBliprangen fie ihnen entgegen und begrüßten — mit der alten „Gegen niemanden zunächſt!“ unterbrach ihn der Geo⸗ 

ging nicht anders, Fernleitner mußte, fo Lee es ihm fiel, Herglchteil⸗ „Nein, welche Freude,“ rief Völker überlaut. loge. „Es wird eine ganz trockene wiſſenſchaftliche Arbeit, 
Empfang über ſich ergehen la auch anhören, wie „Geſtern erſt find wir angekommen.“ berichtete Fern⸗] die allerdings hieb- und ſtichfeſt ift, und deren Folgerungen 

Mrs. Stevenſon ihren Plan einer Künstlerkolonie entwickelte, leitner, „und heute ſchon ſind wir hier. Und ich glaube. ſchlechthin unangreifbar fein werden.“ 

Sale A Bi _ ABregen. OR wir werden heuer ſehr oft hier oben fein. Denn drunken bei „Und was wird fie alles enthalten?“ forſchte Jern⸗ 


ſagte er, halb en zu und als er endlich uns hat ſich ſoviel veränderk“ leitner weiter. 
ahn er von Xoisl mertmärbise Aegis, Der Raika „ c bei uns Qt fib mandes verändert" berichtet] „Menn ic, Die das in funzen Algen begreiflich machen 
tte die Hochalm verkaufen müſſen, da er im Spiel an — a OR Der Be fl, 8 Falken ken zuvor einen kleinen 

0 5 ni „ift geologiſchen Vor . 
ig 2 —— — meine liebe, kleine Frau und erſte Aſſiſtenim geworden, die „Den höre ich gern,“ verſicherte Fernleitner artig. 


nahere, 
n 

0 

Fe 


: einmal weiter bringen wird 5 

wie zwi den Bauernjungen und den weiblichen es in der Geologie noch Da begann Völker in leichtem Plaudertone: „Der 
Hatten den de Be angeknüpft. 1 als jemals in der Medizin. Laie lernt in der Schule, die Erdoberfläche wäre längſt er 

Fernleiiners Geſicht hatte ſich bei Loisls Erzählung zu⸗ Herzliche Glückwünſche wurden = und des zens] faltet und zu einer feiten Kruſte geworden, nicht wahr? 

verfinſtert. „Alſo ganz, wie ich es mir dachte,“ ſprach war kein Ende bis die junge Fran hre Säfte zum 5 „So ungefähr wird es einem gelehrt,“ nickte Fern⸗ 

er hart. „Mein heiliger Berg und feine Bewohner werden imbiß zur Hütte bat. 1 leitner. 
der 1 Kultur teilhaftig.“ „Weißt Du eigentlich ſchon, begann Fernleitner die ortſetzung folgt.) 

. . keuchte Loißl, „das Dreimal berſlachte Geld, J Unterhaltung, dds fie zu pieren um ben großen Tisch ber 


2 
4 
1 
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ie 


A ee ͤ- 3. V 1 w ee re ee uw 


N * 2. 8 . 1 3 
— Mofener Tageblad. > 
den Worten: „Möge das Blut derer fließen, die die * Birke, 24. Februar. Am Montag wurde einer aus wärti⸗ 
Itemde Ehre mißachten, und nicht das Blut derer, die ihrefſgen Handelsfrau, die vor der Stadt Butter zu 7500 und 
eigene verteidigen! Diejes Blut iſt dem Vaterlande nötig!“ 8000 M. aufgekauft hatte, dieſe beſchlagnahmt und von der 
1 nach %12 Uhr rn e die e abge Polizei auf dem Markt zum Preiſe von 7000 M. verkauft. 
en. Sie wird heute, am Mittwoch, in der Verkündung © RE ET 3 ; “ 
teils ihren Abſchluß finden. Die heutige Verhandlung iſt auf ß 8 Danzig, . m Der angebliche Fürſt Sapie ha,, 
Ubr nachmittags angeſetzt worden über deſſen in Berlin begangene Hochſtapeleien geſtern im „Bof. 
— a g Tagebl.“ berichtet wurde ler hatte ein ihm nicht gehörendes Haus 
2 ka 4 5 rovinzialzeitung. it ige verkauft), 45 am e Er Nate ker! 
= 2 er „Fürſt“ hatte hier verſucht, eine möblierte Wohnung angebli 
OR u. 2 ropinzia zel ung. zum Zwecke der Einrichtung einer weißrutheniſchen Geſandtſchaft 
Poſen, den 28. Februar. u mieten. ee Tinten ae die Zeitung über 1 
R erliner Schwindeleien unterrichtet waren, benachrichtigten die 
Feuerverſicherungsfragen. Kriminalpolizei. Der Verhaftete gibt an, mit feinem richtigen 
Die Poſener Landes ⸗Feuerberſicherungsanſtalt (Krajowe] Namen Woh zu heißen und ſich ſeit längerer Zeit politiſch be⸗ 
öpieczenie ogniowe) in Poſen, Plac Nowomiejski 8 (fr. Königs⸗ tätigt zu haben. 
vlatz) veröffentlicht folgende Bekanntmachung: — — —— — —— 
x e . 5 i a 12,22 7 — 
Es häufen ſich Fälle, daß Mitglieder der Krajowe Ubezpieczenie Harrdel. Gewerbe und Verliehr. 
Über die Lage des polniſchen Getreidemarktes hat ſich der 


NH in anderen Geſellſchaften verſichern laſſen, was auf falſche In⸗ 
formationen ſeitens mancher gewiſſenloſer Agenten zurückzuführen - 0 i a 
iſt. Es iſt zu bemerken, daß die Vertreter der Krajowe Ubezpiergenie | Direktor der Polniſchen A.⸗G. für den Handel mit Bodenfrüchten 
Ente Ausweiſe beſitzen. Um die Verſicherten vor Schaden] einem Korreſpondenten der „Danz. Ztg.“ gegenüber folgender⸗ 
zu ſchützen, wird daran erinnert, daß § 10 der allgemeinen Be⸗ maßen geäußert: 45 Prozent der Ernte befinden ſich noch in den 
Ingungen der Krajowe Übezpieczenie folgendes vorſchreibt: „Wer] Händen der Produzenten, darum wird es Polen an Getreide nicht 
eien in der Krajowe Übezpieczenie verſicherten Gegenſtand ganz] mangeln. Die ungeheure Steigerung der Getreide» 
oder teilweiſe in einer anderen Verſicherungsgeſellſchaft verſichert,preiſe wird durch die Entwertung der Mark verurſacht. Gegen⸗ 
Der wer in anderen Geſellſchaften verſicherte Gebäude in der] wärtig ſinkt aber der Markkurs viel raſcher, als der Getreidepreis 
Krajowe Ubegpieczenie verſichert, ift verpflichtet, dies unverzüglich ſteigt. Sehr nachteilig auf die Wreisgeftaltung wirkt auch der 
der Krajowe Übegpieczenie ſchriftlich mitzuteilen, wobei der Name maſſenhafte Schmuggel nach dem Auslande. Die landwirt⸗ 
der Verſicherungsgeſellſchaft und die Verſicherungsſumme anzu ſchaftlichen Organiſationen üben dagegen einen verhältnismäßig 
el ſind, auch muß eine Genehmigung der Krajowe geringen Einfluß auf die Bewegung der Preiſe aus, da ſich nur 
deb ierdenie eingeholt werden. Wenn man keine Genehmigung | 10-12 Prozent des Getreideverkehrs in ihren Händen befinden. 
Aist ober wenn dieſe abgelehnt worden iſt, jo haftet die Kraſowe] Zur Nationalifierung des ee een würde 
begpieczenie fo lange nicht für Brandſchaden, bis die andere Ver⸗ am eheſten die Gründung von Genofſenſchafts⸗ 
gcherung a ift. Es liegt im eigenen Intereſſe der[mühlen heitragen, von denen es bis jetzt nur 78 im ganzen 
rſicherung in der Krajowe Ubegpieczenie ge⸗] Lande gibt. Indeſſen wird die Nengrin ung ſolcher Mühlen 


Bürger, daß ſie die 
bührend ernſt nehmen, welche Anſtalt laut § 1 des Statuts ein f f ü it ei 
öffentliches Marti 3 1 3 ; durch den Kreditmangel ſehr erſchwert. Eine Mühle mit einer 
ölkentliche Verſicherungeinſtitut für die Wofewodſchaft Poſen iſt, Tagesprabution von 2 Waggon koſtet 900 Millionen und eine ſolche 
nich gal, Begenfeitigteit beruht und zum allgemeinen Ruten, und mite Waggons Tagesprepuktion 1100 Millionen, mit 4 Waggons 
Die Antieht ai — ps daß 1200 Millionen Mark. Es ſind aber nicht nur zu den Bauten 
d . un liedler merben davauf, aufmerkjam gemachk; ſdaßß] große Mittel erforderlich, ſendern auch für den Belrieb billige 
bra Gta ber migeſſhleſſenen Vertrag ven e : Kind] Indeſtitionskredite und kangfriſtige Umfaskredite 
ihr ganzes bewegliches und unbewegliches Be» 5 Ergſu N 
itz tum a c keßlis in der * Übezpie⸗ ene 
ezenie Ogniowe“ gegen Feuer zu verſichern. 


I. Deutſcher Theaterverein. Wie uns die Theaterleitung mit ſtoßen, die bisher in Polen unbekannt waren. Das eine enthielt, 
teilt, wird mit Rückſicht auf den am Donnerstag, dem 1. März, kt. „Goniec Krakowski“, viel Kupfer, Arſen, Schwefel und ge⸗ 
tattfindenden Opern⸗Liederabend des Münchner Tenors Anton 
Kohman der Luſtſpielabend des Deutſchen Theaterbereins 
auf Dienstag, den 6. März, verſchoben. Die Ein- 
tritiskarten behalten ihre Gültigkeit, können jedoch bei Gumnior 
wieder zurückgegeben werden. 

X Das Konzert des Tenoriſten Kohman findet am Donners⸗ 
tag, dem 1. März, abends 8 Uhr im großen Saal des Evangeliſchen 
Vereins hauſes ſtatt. Vorverkauf bei W. Gorski (Hotel Monopol). t 
„ Das Poſener Schulkuratorium bittet uns, bekannt zu geben gien 1 
daß die Empfangszeit in allen ſeinen Abteilungen nur von 12—1 Uhr 
mittags, mit Ausnahme der Montage ift. 

x Spurlos verſchwunden ift ſeit dem 19. Februar aus der 
elterlichen Wohnung In der Gurtſchinerſtr. 21 die 18jährige Marja 
Roszafk. Sie iſt 1,60 Meter groß, hat ſchwarze Augen, geſundes 
rundes Geſicht; war bekleidet mit einem gelben karierten Mantel.“ 
ſchwarzen Schnärſtieſeln. gelben Strümpfen und grauem Stoffhut 
mit ſchwarzem Bande. Wer irgendwelche Auskunft über den Verbleib 
des jungen Mädchens geben kann, wird gebeten, dies bei den beſorgten 

tern in Gurtſchin zu tun. 

x Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern abend gegen 9%, Uhr 1 ' 
im Hausflur des Hauſes Plac Wolnosci 9 (fr. Wilhelmplatz) ein] daß ſie am 15. d. Mts. ihren Geſchäftsbetrieb aufgenommen 
Iojahriges junges Mädchen namens Irene Filipiak, das aus] Das Unternehmen hat es ſich zur Au emacht, e 
Leczyca in Kongreßvolen hier zugereiſt war und in der St. Martin- 8 Kredite gegen en insfuß zur Verfügung 
kraße 5 8 und rſeits durch der Danziger 

raße 50 wohnte. Sie ſchoß ſich eine Kugel in die linke Bruſtſeite Rus ententenmbriefe, die auf den Geldwert einer be⸗ 
und wurde ſchwerverletzt dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. Die mien Me g lauten, Bedürfnis der Volkswirt⸗ 
Urſache des Selbſtmordverſuchs dürfte in Liebeskummer zu ſuchen ſein. chat nach einem ſtändigen Wertpapier zu 1 Die 
u x Wie man unentgeltlich zu Lebensmitteln kommt. Geſtern] Bank 85 die wirtſchaftlichen und rechtlichen rar en dieſes 

urde ein Fleiſchermeiſter in Jerſitz durch den Fernſprecher angerufen, neuen, A 
er möchte ſchleunigſt zu einer Herrſchaft in einer näher angegebenen juristischen und Sochverſtändigen aus den Wieiſchakteteten ein 
Straß = h etzt, wie die Leitun 

traße Koteletts, Schweinefleiſch, Krakauer Wurſt, Belag und Schmalz nehmens mitteilt, bei der Aufnahme des Betriebes für reibungs⸗ 
in Mengen von je 1%, Pfd. im Geſamtwerte von 64 200 M. ſchicken. loſe und zufriedenſtellende Arbeit Gewähr lei kann. ö 
Als das Dienſtmädchen des Fleiſchermeiſters mit dem Paket in dem] Gründer der Bank find bekanntlich cher brende Perſön⸗ 
Ber (mit zwei Eingängen) eintraf, trat ihr ein „Herr“ als angeb⸗ en der Landwirtſchaft und Landbauorganiſationen. Die Dan⸗ 
icher Empfänger entgegen, nahm ihr das Paket ab und beauftragte | aiger 11 ; 
fie, ſofort umzukehren und noch je 1 Pfd. Krakauer⸗ und Salamimurft | Wirtschaft, die Traditionen dex Landſch Fed re e Her 

Landwirtſchaftlichen Bank, 


Ne por, e 
naturgemäß in andere Bahnen ge 
Mengen Erport- und Importgüter 
burg br. Gif werden, woraus Polen eine wichtig 

geht, 
2 Die Danziger Roggenrentenbank Aktiengeſellſchaft zeigt a 


der kein landſchaftliches Kreditinſtitut 


ae Unter⸗ 


Kurſe der Poſener Börse. 
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© ati 1.—II. een, 2300 N rl 

Starogarbgta abs Meri I. Ei 1288.1600 N 1560 TN 
nina J.— III. Em. a A 

a > * (rü * “ * * 71 u. II. Em. 110 

2 8 er Bentzki 8 . 00—3900 

—.— I. IV. Em 

Miele, Bydgeſzeg J.—ll. em. N ee 

. Chemiczna I.— III. Em. 1000 . N 1050-1000 +N 

Ziedn. Browar. Grobzistie I.—Hi. Em. 10500-10000. CN 10 000 ＋ N 

* Tun B 216-211 Umſatz: 27 880 000 dtſch. Mark 

Aus Berli 215. 8 . 

Dollar en Staaten 256004005 Belg. Franks 2550. 
A — Angebot. N. Nachfrage,. + = Umjag. 


Bofi ziehmarkt vom 28, 1928. 
Poſener Vieh 8 Jebruar 


—UMJ— — 
“ 


) 
Es wurden für 100 Kilogramm Lebend 5 
L Rinder: und Kühe: I. Sorte 440 000 M. 
II. Sorte 380 000 M., II. Sorte 300 000-820 000 M. 


Sun r 68848085 M. I. Sorte 400000 bis 

dale: I..Sorie 440000 -460000 M. II. Sorte 400.000 

III. Schweine: (. Sorte 940 000980 000 M., II. Sorte 
880 000 — 900 000 M., III. Sorte 800 000-840 000 M. 

2 Auftrieb betrug: 318 Rinder. 380 Kälber, 250 Schafe 


Amtliche Notierungen 5 Getreibebs 
25 vom ee one. en 


4 (Ohne Gewähr.) 
(Die Großhandelspreiſe FP 
* * 125 { * 
85 000 —100 000 85 000—105 000 
* 190505 100 000 | Buchweizen 


Roggenſtrog. loſe — 36 000 


zu holen; er werde dann alles zuſammen bezahlen. Als das Mädchen it 

urücttam, war der geriſſene Gauner mit den Lebens mitteln verſchwunden. P erg e 5 te ® 1 — 2 
x Ein Einbruch wurde in das Lebensmittelgeſchäft ul. Sw. folgen. Vorſitzender des Aufſichtsrates iſt Generaldirektor Dr. erbſen 85 000 90 000 . 41 000— 45000 

Watorgynca 16 (fr. Lorenzſtr.) durch Einſchlagen der Schaufenſter⸗Niehuus, Vorſtandsmitglied Bankdirektor Bade, Prokura iſt] Viktoriaerbſen . 120 000 —140 000 i —.— 

ſcheibe verübt. Geſtohlen wurden große Mengen Seifen und Le- den Herren Swalve und Dahsler erteilt. Weizen ohne Umſatz. Konſumnach frage nach Roggenmehl 

bensmittel im Gejamiwerte vom 1170000 Mark. = Auf dem Gelände der früheren Gewehrfabrik in Danzig | geringer. — Stimmung: fell. 


* Neutomiſchel, 26. Februar. Der Brotpreis iſt heute (Mieberftabt) haben eine größere Anzahl von Firmen verſchiedener 
ſchon wieder erhöht worden. Das Vierpfundbrot kostet Induftrien Plat gefunden. Nachdem die Neueinrichtung de 
herz En Re ne cn anna | BEE /// hehe "Ar tn de Bird 
die Teuerung, die Lebensmittel und alle anderen Artikel ſteigen e ene Julius Brilles M.-G. Schubfabrlten. 
bortter gegen der a be Surtig weiter, — Am Donnerdtag DO Danziger Schokeladenſab it l..@., Danziger Berpadungsinduftrie A.-G. 
origer Woche wurden dem Eigentümer Karl Binder aus Glas⸗ Feinmechanik G. m. b. H. u. Co., Galvaniſche Anſtalt, M. A. Haſſe 
hütte vor dem Gaſthauſe in Sempolno ein brauner Mallach Nachf ee e e . b Bal. 
mit Korbwagen geſtohlen. Trotz eifriger Nachforſchung Erwin Kitewer, Haus Rebbronn Kun e Often 


gelang es nicht, des Diebes habhaft zu werden. Dieſer Tage nun 
Danziger Mittagskurſe vom 28. Februar. 


wurde das Pferd im Staatsforſt, an einem Baume angebunden, 
Die poln. Mark in Danzig — —2ę 48½ 


gefunden; auch der Wagen ſtand dort, ſo daß der Beſtohlene keinen 
großen Verluſt hat. Das Pferd iſt einige Tage ohne Futter ge⸗ 
weſen und iſt dadurch abgemagert. Jedenfalls war es dem Diebe 
nicht gelungen, feine wertvolle Beute ſchnell genug zu verſilbern, 
und er fürchtete die Entdeckung. * 


Vertrete 


— Vertrieb von täglichen Bürobedarfsartikeln geſucht. Keine 
utionsſtellung notwendig. Glänzende Exiſtenz, auch im 
Nebenamt zu übernehmen. Die Vertretungen werden für 


g TEN ein Feel Tg 
die einzelnen Orte, evtl. für ganze Kreiſe vergeb. Vorerſt werd. 8 5 


nur ſchriſtl. Angebote berückſichtigt, denen Mk. 700 als Unkoſten⸗ 1 geſucht, Er J. Martin, 


Beitz. beilieg. Richard Julius Schulz, Poznan, Rybaki 7. 8 1 Bäbigteiten dich, Gmphtungen a ann 
STERNE TT ET TEN n Frage kommt nur e erſitlaſſige Kraft. nis⸗ 

Einen zuverlässigen, energischen abſchriften mit Bild und Angabe — Hehaltsanſprüche find 
zu ſenden an (5738 


Hofverwalter ” Frau Rittergutsbeiiker M. Albrecht, 


Sucumin bei Starogard (Pomorze). 


Suchen Hofheamten 


(deutsch und polnisch) sucht zu sofort 


Dom. Krepa b. Oströw N. P. 


Virlſchafts⸗Eleve, 


zum 1. April d. 75. auf 2200 morgen großes Gul 
gebucht, Höhere Schulbildung Bedingung. Penſion nach 
ebereinkunſt. 5742 


Lund ſchafterut E. Weissermel, Aruſzyn, 
dow. Brodnica (Strasburg) Pommerellen. 


b. Koscian, -— Meldungen an 1235744 
Arbeitgeber⸗Verband, Poznan, ul, Siowackiego 8. 


Evang. Lehrerin oder Lehrer 
für ländi. Privatbolksſchule 
ſofort geſucht. 


d. Bl. erbeten. 


Guts verwalten 


I mit langfähr. Praxis ſucht Stellung, evtl. von fofort 
8 9 Ai W oben 1. Sur air: Sheng ungefümbigt. — Offerten 
Dfierien unt. 5739 an d. Geihänsitelle d. Blattes erbeten. unter L. 5754 an die @ejchäftsitelle d. Blattes erbeten. 


. | Ofigielle Warjcpaner Börje vom 27. Februar. 


Dagen 2520, 2480, . 2915, 2870. 
Berlin 2.08, 1.90, . 1875, 1860, . 
Danzig = 2.08, 1.90, wei. 8700, 8725, 
London 223000, 212000, Wien . 68.50, 67.50, 
Neuvork. 47000, 45500, Italten . 2860, 2275. 


E nn nn nennen en 7—,.— U 
Hauptſchriſtleitung: Dr. Wilhelm Baewenthal, 
Beramtworilich: für Polen und Oſtſtaaten: Dr. Wilhelm Boewentbal; 
den Len 2 m Dr. 10 
t; und 1 Rubolf berbrechtsne ber; 
den : Dr. Wilhelm Bocwenthal ben 1 
fündig) 


Der Dollar in Danzig.22250 Geld, 23000 Brief 


R 2 — 


X: 1. 
ung ale 


8. od. 1.4.28 
5 


Gniezus. 


„„, 


Stellengeſuche. dane J 


, „„ % „„ 


Suche Stellung als 


Brennerei: |" 


— —— — 
D neme, man 
Nor gene e Slelung r Diener.) Gulsgärlner, 


als Aushilfe für monat März für Dom. Kurowo Off. u. 5748 a. d. Geſchäftsſt. 


polens. 
unter J. N. 8759 
häftsft. d. Bl. erbeten. 
er inte 5 


ſucht von ſofort od. 1. 4. 
auch fpäter Stellung. Sen 
in allen Zweigen feines 


5752 
co Berka ade b. l. 


u, 


Semüf 

men- u. Parkpflege). 
ſtehen zu Dienſten. 
A. G. 5740 a. b. 
d. Bl. erbeten. 


Die glückliche Geburt eines 


Kräftigen Mä ‚diels.; 


zeigen an 


Hans Coelle u. Frau 
urn. geb. Hoberg. 


Die Derlobung unserer ältesten Tochter 
% Johanna mit dem 9Pfarroikar Herrn 
Heinrich Petersen aus Rickling i. Holst. 
zeigen wir ergebenst an. 


Gastor Werner und Frau 
Margarete, geb. Herse, 


Schwarzwald, im Februar 1923. 
Bez. Posen 


Na3959353933933314e2eeeeeeeesce 


Ländliche Haushaltungsichule|® 


Janöwiec, Kr. Znin. 


Beginn des Sommerlehrgangs 
am I, April 1923. 


Penſionspreis monatlich 3 Ir. Roggen. Anmeldungen 
ind an die Leiterin Frl. Erna Letzring zu richten, die 
nähere Auskunft erteilt. 


15786 


Gerſitzer Markt). 


a Gwiazdowo, p. Kostrzyn, 27. Februar 1923. 1 
Deeds ya: 24 
SSS SS οαα N e 38585828 


= 


18751 


Meine Praxis habe ich verlegt 


von der nl. Ogrodowa 19 n 


ul. Prusa 


20 I [5681 


W. Zygmaniak, Dentiſt. 


Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide u. Rüben 


2 


liefert bei rechtzeitiger 9 in 
allen Breiten — desgl. 


Waldemar Günte 
Landw. Maſchinen u. Bedarfsartikel, Fette m 1225 


1 Le . . 
16/40 PS., 


Automobil © 


Sechszylinder, 


ckmeſſer 


mit elektr. Licht und Aulaſſer, — Wagen für her 
wege, günſtig zu verkaufen. — Ferner 


ein Lastwagen, 35 PS. 


L. Jasinski, 


2 
— Tel. 3417. 


9 
Vertrieb, 
ul. Woluosci 4 


Poznafi, ul. Skarbowa 20. Tel. 4421. 2 


Hand (Pomorze) 


Autoleichtbenzin 


offeriert unter Tagespreis 


Brzeskiauto“ Tow. Akc. 


480 8 


2 Zucht⸗Hengſte 


Oldenburger, braun, n ae 
l. 


mit Abſtammun 


nn, A 
Don. Suren Klasziorne J . 


des großen weißen 


Elitetiere mehr. 


Bi 


Zuchlſchweine 
Edelſchweines 


tiefere aus meiner veinblütigen, 
alibekannten ee jederzeit. Preis pro 
Monat 3 Zentner Roggen. | 


nn Modrowo, poezta Skarszeuy andi 


4 
a 
5 15 


8 ſal⸗ f 
haar 12 
Foxterrier, 


ſtubenrein, in gute Hände ſofork geſucht. 


Offerten erbeten unter Nr. 9,22 an Annoncenbüro 
„PARL, ul. Ir Ralaſczala 8. 


Se e en 105 


Press- Stroh; 


gegen oberſchleſiſche Kohle nimmt an ng 
urowski, Kepno (Kompen). B 
En a e 


1606 | KN 


FSELSETSETSEEEt 


Von Kindheit noch her? 


492 


n ah nn a nn 


ni er 8 Fr 


Die 


43. Huiliel: 


2 — 8 — 


2 * —— en ae 1 


ps die Hausfrauen! 


Wer kennt nicht das Sprichwort 


RER ER 


Ausitellung u. 
. u Borffeigerung. 


Ein Sprichwort, das jeder sich nehme zur Lehr”. 
Zwar alt schon, doch hört Ihr’s immer noch sagen: 
„Die Liebe des Mannes, die geht durch den Magen“! 
So wollt Ihr die Liebe des Mannes erringen, 
Gesundheit und Glück im Hause erzwingen, 


Verwendet „JlONA“ nur „Ilona“ allein 


Zur Wahrheit an Euch wird dann das Sprichwort sein! 


|" „ILONA. 


22 Pierwsza Slaska Fabryka Margaryny 3 
E Pawel Hoffmann i S-ka, Bielsko (Slask). 


Repräsentant für Poznafi und ehemalige Provinz: 


Z. Antoniewicz, neo; Rözana 4a. — ner 3880. 


Der Serdhnägeielihuit des Ihn Heroͤbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 


Großzpolens 
A am Donnerstag, dem 8. März 


1923, in Bosnia; 


in der Reduta Przemyslowa (früh. Grolman) ftatt. 


Beginn der Ausſtellung um 8 Uhr, der Berfteigerung um 10 Uhr, 


Zur obigen Auktion find angemeldet: 50 Bullen, 10 Kühe u. Färſen 


ſowie Schweine aus Schweineſtammzuchten. 


Der Katalog iſt erhältlich in unſerer Tierzucht⸗Abteilung ſowie am Tage 


der Ausſtellung am Platze. 


Sbriksrenlifi 


(ea. 400 m? Belegfläche) 


in Poſen 
per ſofort zu kaufen geſucht. 


a ausführliche Anträge mit Preisangabe 
LER En 17 briksrealität Nr. 42“ an die Annoncen ⸗ 
e 


n P. Siljan, Wien I. Schulerſtraße 21. 
r Kaufe mm 
zur ſofortigen Lieferung: 
20 Wag. Wohltman⸗Kartoffeln, unſortiert, 

10 Wag. Frühroſe (Ella roſe), 
10 Wag. Kaiſerkrone 
und erbitte Preisofferte. (6758 


2 T. Nowieki, Poznan, Don Roh. Mulan. 


Plac Wolnosei 11. Telephon f 


een 
U dahin duch Kähmaschinen, 
Fahrräder, dummis. bene / | 


Ales da! 
f Reparaturen, wie neu! 


Maschineuhans „WARTA", 
Gustav Fe eee 191 
Wielka ) 


* mene nt 


Breitdrescher 
mit und ohne Rollschüttler, 
Sicherheits- u. Bügelgöpel, 
Tortpressen und forfele- 
votoren :: Feldhauntelle, 
sämtl. Systeme fabrizieren: 
Raszewski QA KruszHa 
Fabrik landwirtschaftl. Maschinen 
POZNAN, 
Ben 26, Telephon 2891. 


Bauche zu kaufen 


— braunes 


Offerten unter Angabe des Bandmaßes an 


Lorenz, Kurowo (Hoscian). 


Ony 


zwiſchen 5 und 9 Jahren. für Kinder zugeritten und zugfeſt. 8 


45697 
Poznan, 
Mickiewicza 33. 


Nur für Herren 


aus der Geſellſchaft! 
! 4 ein gebild. 2 


in den fünfziger Jahren, au 
Land als Gesellschaft El: 
Gartenliebhaberei, geſund, hoch⸗ 
gewaen, braun⸗ od. ſchwarz⸗ 
ugig oder dunkelblond, I 


5 Kenninis d. poln. Spr 


u. N. 5711 an d. u. U. 5711 an d. Geſchäftsſt. 


Aufgebol. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 

1. der Landwirt Faledrich ee 
Lebrecht von Ali ing MEERE 
wohnhaft in Dziem⸗ 
bowo in Polen, 

2. die Katharine Wil- 
helmine Rofa fiuni- 
gonde Dartenitein, 
wahnhaft in u 

urg, 

Nr. 12, 
die Ehe miteinander eingehen 
wollen. 

Die vera 
des Aufgebots hat in 
Merſeburg und im Po- 
ſener Tageblatt zu erfol⸗ 
pen. Ne auf Ehehin⸗ 
erniſſe ſich ſtützende Ein⸗ 
prachen haben binnen zwei 
zochen bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu geſchehen. (5750 

3 am 22. Fe⸗ 
bruar 1923. 


der Slunbesbennlt. 8 
Möbliertes 
immer 


für eren Herren, eventuell 
auch 2 zuſammen, ſofort zu 
vermieten. Pozuañ, 

ul. Siemiradzkiego8 J. SJ. 


Möbliertes 
Zimmer 


mit 2 Betten von deutſchem 
1 jungen reg vom 15. 3. 


« a 12.28 ee 


Nebenſache. 


„ Mmöbl. Zimmer 


eventl. mit Penſion, ſucht ab 
1. April cr. beſſerer ne 


err nur in der Ober 
Angebote mit Breidans 
unt. 8746 Geſchaſtsſt. 9. — 


Preis 

: fferten unter 

5. 8783 an die Geſchäftsſtelle 
IId. n 


Deutſcher Thealerverell 
. Poſen. 


Dienstag, 
den 6. März 1923 
im aroßen Saale des 
Zool. Gartens, abends 8 Uhr! 


Am Teeliſch 


Luſtſpiel in drei Akten 


he 3 ed 
Gardinenpredigt 


Eintrittskarten zum Preiſe 
von Mk. 4000, 3000, 2000, 
1000, ſowie Programme ſind 
bei Gumnior sw. Marcin, 
| Ede ul. Gwarna im Vorverkanf 
und abends, ſoweit vorhanden, 
an der Abendkaſſe zu haben 


ec 


2 


Spielplan des Großen Thealers. 


Mittwoch. 28. 2., abends 71, Uhr: „Eugenjus: 
Dniegin“, Oper in 3 Akten von Ezajtoınstt: 

Freitag, 2. 3. abends 7½ Uhr: „Engenjus) 
Oniegin“, Oper in 3 Akten von Czaftows k.. 
Billettvorverkauf im Zigarrengeſchält des Herrn Gorslt 
im Hotel Monopol, Ecke ul. Fredy und Sew. Mielzyse⸗ iego⸗ 


Der Hilfsverein deutſcher Frauen veranitaltet der in 
der Woche vom 19.—24. März die bereits angekündigt 


Handorbeits⸗Ausſtellung. 


Es werden alle diejenigen, die ſich daran beteiligen wollen, 
. herzlich aufgefordert. die Handarbeiten bis zum 
15. märz in der Geſchäftsſtelle des Hilfsvereins, Wali 
e 2, Zimmer 3, gegen Quittung abzu⸗ 
liefern. Es wird noch einmal darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Handarbeiten mit dem Namen verſehen ſein müſſen 
und daß ein Preis feſtzuſetzen iſt. Allerdings behält es 
ſich der Hilfsverein vor, denſelben durch Sachverſtändige 

nachprüfen und Heraufe oder herabſetzen zu laſſen. 


Der neue 


Poſttarif 


auf Karton und mit Oeſe 
3 iſt zum Preiſe von 
300 m. das Stück A 


Korsett «| 
Hüftenhalter 
Büstenhalter 


In grösster Auswahl 
empfiehlt 


Spezlal-Korseligeschäft 
S. A W. „Naczmarek 


2 27. Gradnta 20. 


nach N unter Nach⸗ 
nahme mit Portozuſchlag zu 
beziehen durch 


Poſener Buchdruckerei 
u. Deringsankalt 1. I. 


ul. ae 1 85 6. 


wird wie neu 

durch 
ot er f — E Ampreſſen 
ze u. Färben. 


Hul⸗Fabrik M. Ziegler, ul. Maszialarskain. 
Kaufe per ſofort eine gutgehende 
Bäckerei 
in kleiner Stadt oder auf dem Lande mit 
Wohngebäude. 


Offerten an Clelewiez, Lopieno, 
Kreis Wagröwiec. 


na m 
, Ankänie uBerkäne) 4 1 1 Fanne 


(Eiche) 


1 eleg. Herrelzinmer 
1 eleganter Flügel 


(Irmler) 
2 Kinderwagen 


1 Eſelhengſt 


kinderfromm, geritten u. gefahr 


zu verkaufen. 
Beſichtigung nur nachmittags 
zwiſchen 5—7 Uhr. Näheres 
ul. Pokwiefska 25 J. 
— Direktor Lenz. 


Kleine Orgel, 
3 Regiſter Pfeifen, 

1 ausgelegt. antik. Tiſch, 
Schreibſekretär 
(antik mit Brandmalerei) und 
Nühmaſchine (Singer) 

zu verkaufen. Polz In, 
Wielen, pow. Cra: nko w, 
Nowe miasto 2 239. 


Herrenzimmer, nur beſſ. 
Ausführung, zu kaufen geſucht. 
Off. m. genauer Beſchreibung 
ſowie äußerſtem Preis unter 
„Herrenzimmer“ an Re⸗ 
Hama Bolsta, Aleje Mar⸗ 
einkowskiego 6 erbeten. (489 


Damenfahrrad, 
gut erhalten. auch ohne Gummi 
u kaufen 7 923 ir mit 


Bein, u. 573 d. Ge⸗ 


ſchäftsſt. d. Bl. pe 


Bädereigeundftüd 
in Deutſchland, 8 Mill. evtl. 
lofortige Uebernahme. Heife, 
Zorun, Plac 3 
Xr. 32 I. Tel. 351. 


Küchen⸗Möbel 


weiß Emaille eackierung. 
in verſchiedenen Größen, ſtehen 
preiswert zum Verkauf ulica 
3 amcherberdamm 


I. Koniecki, 
Kücden-Möbel- Fabrif. 


„ N 
Eine Tiger⸗Logg 
3% J. all hat preiswe N 95 
3¹ geben Ferd. Mai, Salopi 
(Nowyfomusi). 6737 


